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SAs wahriſt bleibet wahr ob ſchon die fein

de tooen
8 und es mit aller macht zu dampfen ſich be

mukn.

wenn ſich des menſchen herz zur redlichkeit geneigt.
Es muß die unſchuld zwar hier eine zeitlang leiden:

d hohnverachtverkatzerung gefananiß ſpott un
und was die wuht erdenkt kan ſie mit nichten meiden;

denn undank iſt der welt und boſen menſchen lohn.
Jedoch der ſtarke Gott der alles weiß und ſiehtt

und deſſen augen nichts verborgen bleiben kan

flht:errettet den mit macht der zu Jhm gläubig ient
o ſeele lauf zu Jhm'. Er nimt ſich deiner an.

Es hat dein Jeſus ſelbſi fur dich und mich gelitten
und den entbranten zorn des HimmelsHerrn ge

ſtilltEr hat das hollenreich die ſund und tod beſtritten:,

E h tauch das geietzin dieſer welt erfullt.
r aWilſt du ſein junger ſein z ſo mußt du dich verlaugnen

Jhmfolgen und dein creutz zu tragen willig ſein.
Als



Rlsdenn wird dich ſein Geiſt an deiner ſtirne zeichnen:
alsdenn gehſt du mit luſt zur himels wohnung ein.

Dein Jeſus wird dich nicht verlaſſen noch verſumen
wenn du Jhm veſt vertrauſt Ihn liebſt und an Jhn

gläubſt.
Laß nur der feinde heer mit grimm und raſen ſchaumen!

Dem Jenss iſt bey dir wenn du beſtandig bleibſt.
Das reich der finſterniß wird zwar das licht beſtreiten;

weil ſatan welt und fleiſch dem guten widerſtrebt:
jedoch der ſchwehre kampf wird kron und lohn bereiten

wunn man nur allezeit nach Gottes willen lebt.
So iſt es nach dem fall zu aller zeit ergangen:

es hat die bosheit nie das gute ganz beſiegt.
Sie hat mit macht geſucht den endzweck zu erlangen;

da voch all' ihre kraft vor Gottes Sohn erliegt.
Der auserwahlten ſchaar kan endlich triumphiren

da ſie nach vielem ſtreit den ſieg erhalten hat.
Jhr haubter müſſen dort die guldne kronen zieren:

die feinde ſind ein ſpott entkraftet ſchwach und

matt.Mein Tennhart dis haſt du in deinem theil erfahren
wie dir der dich gekant das zeugniß geben kan.

Du ſtimmſt in vollem glanz mit aller engel ſchaaren

nunmehr vor Gottes thron ein frohes loblied an.
Es zeigte Gott an dir daß Er erwahlen wollen

was niedrig und gering und was die welt ver
ſchmaht:wie wir denn ſeine hand hierin erkennen ſollen

nach der es in der welt ſo wunderbar ergeht.
Denn als ein baurenſohn biſt du geboren worden

und haſt das licht der welt zu Dobergaſt erblickt:
da die geburt aus Gott dich in der engel orden

zu deiner luſt verſetzt und wunderbar erquickt.
Wieil nun der Hochſte will daß alle menſchen leben

wenn ſie durch ſeinen Sohn zu Jhm bekehret ſind;

ſo



ſo wolte dieſe huld gar zeitlich ob dir ſchweben:
ſie ſuchte dich mit ernſt: du wareſt noch ein kind.

Viel leiden creutz und noht wie auch traum und ge
ſichte

ermahnten dich zu dem was Gott gefallig iſt.
Doch machte dieſen zweck das boſe herz zu nichte:

du kanteſt noch nicht recht des ſatans arge liſt.
Es wolte dich die welt auch gern zum freunde haben:

weswegen dich das gluck ſo freundlich angelacht.
Daſſelbe wolte dich mit ſeinen gutern laben:

die heiraht hat dir geld haus acker zugebracht.
Ein burger hieſſſt du nun der die perruquen machte:

in Nurnberg wohnteſt du: drei tochter waren da.
Doch es war hone zeit daß Gott an dich gedachte

als er dich in der welt ſo tief verwickelt ſah.
Er nahm dir durch den tod das weib das du ſthr

liebteſt
wie auch das eine kind dein leib ward ſchwach und

krank.
Viel guter giengen vort daß du dich dabei ubteſt

da tod und leben nun in deiner ſtele rang.
Gott wirkt' in dir gedult du warſt mit dem zu frieden

was deſſen wille that der es nicht boſe meint.
Du wurdeſt von der welt durch ſolche noht geſchieden:

es zeiate ſich das licht das in dem finſtern ſcheint.
Diß offenbarte dir den greuel in dem herzen

der vormals bey dem gluck nicht recht betrachtet

ward:
es riß die band' entzwei wiewohl mit vielen ſchmerzen:

denn ſeine zuchtigung ſchien anfangs ſchwthr und
hart.

Jedoch was wirkte ſie? heil leben fried und ſegen:;
ſie trieb den matten geiſt zu Jeſu Chriſto hin:

tr mußte ſich gebeugt zu ſeinen fuſſen legen:
derſelbig anderte den alten Adamsſinn.

Du



Du mußteſt nun die welt mit ihren luſten haſſen:
daſſelbe mußte vort was du zuvor geliedt.

Da mußteſt alſovort was Gott beſtrafte laſſen.
Jn dieſer ſchule ward die ſeele recht geubt.

Es ging das leiden an von auſſen und von innen:
die gabe des gebets ward dadurch ſehr erweckt.

Du mußteſt allezeit was Gott gefiel beginnen
es ward die hand nicht mehr zum boſen ausgeſtreckt.

Nun ſolteſt du die welt auch auſſer dir beſtrafen
wozu der heilge Geiſt dir muht und kraft verliehn.

Du riefeſt denen zu die in den ſunden ſchlafen
ob es gleich der vernunft verkehrt und thoricht ſchien.

Ach! andert euren ſinn thut wahre buß' und glaubet!
ochr ubertreter geht zu Gott in euer herz!

So ſchreibet deine hand weun Gottes Geiſt dich
treibet.

Jhr ſunder merkt es wohl! es iſt furwahr kein
ſcherz.

Was folgte denn hierauf? die welt fing an zu wuten:
gefangniß widerſpruch verfolgung hohn u. ſpott

erfuhreſt du gar bald: dabey dich Gott behuten
und nie verlaſſen wolt': Er blieb dein treuer Gott.

Aus Nurnberg mußteſt du nachGottes willen weichen:
du lieſſeſt hinder dir kind guter und das haus:

ein pilgrim wurdeſt du den endzweck zu erreichen:
der HimmelsHerr half dir bei aller trubſal aus.

Die engel waren dir ſtets zum geleit gegeben:
man nahm dich weit und breit mit groſſen freuden

aut.
Die ſeele konte nun in Gott recht ruhig leben

alſo vollbrachteſt du den vorgeſchriebnen lauf.

Es hatte dich der feind gar oft verletzen konnen
wenn nicht die hand des Herrn dich jederzeit beſchutzt.

Du konteſt dich mit recht des Heilands junger nennen:

weil du erwahleteſt was wahren Chriſten nutzt

Als



Als du vier jahre drauf nach Nurnberg wiederkom̃en;
ſo ward gefangniß dir zum andern mal zu tbeil.

Allein dein eſus ward dir dadurch nicht genommen:
die Weisheit ging mit dir und war dein troſt und

htil.
Zehn wochen mußteſt du in dieſem kercker bleiben:

des burgerrechts woltſt du vom Raht erlaſſen
ſein:

daſſelb erhielteſt du nebſt einem ſchonen ſchreiben
und wandteſt dich darauf nach Frankfurt an dem

M ayn.Doch diß war nicht der ort woſelbſt du ſterben ſolteſt.

Caſſel gabeſt du dem eitlen gute nacht.
Denn als du wiederum nach Frankfurt reiſen wolteſt

nachdem du die beſucht die dich zur welt gebracht
wie auch nach manchen ort zu ſehen dich bemuhet:

wobei du immer mehr von deinen kraften kamſt;
ſo konmts daß man dich krank und ſchwach zu Caſſel

ſiehet:worauf du bald hernach auch deinen abſchied

nahmſt.
Wenn mich nun jemand fragt: was ich wohl von dir

halte?.ſo ſag ich frei heraus und ohne menſchenſcheu

und bleibe ſtets dabei bis ich mit dir erkalte:
daß Tennhart ein Prophet und Wahrheits

zeuge ſei.Den namen Canzeliſt haſt du mit recht erlanget

ob gleich die blinde welt es nimmermehr verſ eht:
Du haſt damit gar nicht wie dieſe meint gepranget e

er zeigt dein amt nur an wozu dich Gott erhoht.
Johannes hieſſeſt du jedoch nicht nur mit namen;

beſondern dabei auch mit wahrheit und der that.
Goit warſt du angenehm der ſprach zu allen: amen!

wenn Jhn drin brunſtger Geiſt um etwas gutes bat.

Jun
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Jn deinen ſchriften ſchallt derruf an alle ſunder:
ſie ſollen in ſich gehn und wahre buſſe thun:

ſo wurden ſie alsdenn durch Chriſtum Gottes kinder
und ihre ſtele kont' in Jtſu ewig ruhn.

Erbaulich deutlich ſcharf durchdringend iſt dein
ſchreiben

in Gottes augen klug undthorigt vor der welt.
Deun dieſe will nicht mehr bei wahrer einfalt bleiben;

doch Gott haſſt wiederum was dir o welt gefallt.
Behalt nur immerhin die aufgeblaſne worte!

ſuch dadurch bey der welt der eitlen ehre dunſt?
Verfehleſt du dabei der ſchonen himmelspfore

was nutzet dir denn wohl die falſch beruühmtt
kunſt?

Jch wende mich nunmehr zu dir mein Tennhart/
wieder:du haſt viel gutes auch in verſen dargelegt.

Allein ſie ſind gar nicht wie der Potten liedet
die jetzo ehr' und ruhm und geld dazu bewegt.

Jedoch drin' einfalt muß den ſtolz zu ſchanden ma
chen

der ſeine verſe nur mit lauter lugen ſpickt.
Es wird der groſſe Gott in deren ungluck lachen

die ſich aus boshin ſelbſt in dieſer welt verſtrickt.
Wer aber Gottes ruf zur buſſe nicht verachtet

wer ſich durch Gottes Sohn von ſunden heilen

läſſt
wer durch den heilgen Geiſt ſein ewges heil betrach

t tt
der bleibt bei allem ſturm in Gottes handen veſt:

Duſuchſt o Jeſu uns von allem abzuziehen
was uns an unſerm heil der ſeelen hindern will.

kaß uns denn nur getroſt in deine wunden flichen!

Es htiß in aller noht: Jch halte Jeſu ſtill.
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